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Abstract 
 

The first records of Trogoderma variabile BALLION, 1878 (Coleoptera, Dermestidae) from food-pro-
cessing plants in Bavaria and Thuringia are provided. The species is an established neozoon, new for 
Germany. The distribution in Europe is summarised, it is now present in 11 European countries. 
 
 

Einleitung 
 
Bei dem Lagerhauskäfer Trogoderma variabile BALLION, 1878 (= T. parabile BEAL, 1954) handelt es sich 
um eine synanthrope Speckkäferart. Die Larven ernähren sich z.B. von Getreideprodukten, Saaten, 
Kakao, Nüssen sowie Milchpulver und in Museen von zoologischen und botanischen Objekten, also all-
gemein an trockenen, eiweißhaltigen Materialien (BEAL 2003, IPPC 2016). Die Käfer sollen sich auch im 
Freiland in Vogel- und Bienennestern entwickeln können (PEACOCK 1993; ILKIN et al. 1999). Die flug-
fähigen Imagines fressen nicht und sind kurzlebig (PEACOCK 1993). 

In den USA ist T. variabile die ökonomisch bedeutendste Speckkäferart unter den Vorratsschädlin-
gen (BEAL 2003). Auch in Australien konnte sich die Art als Vorratsschädling etablieren (CASTALANELLI 
et al. 2011). Das Potential zur Etablierung wird als hoch eingeschätzt, da sich dieser Speckkäfer an einer 
Vielzahl von Substraten entwickeln kann und in befallenen Gebäuden lange persistiert (IKIN et al. 1999). 
Auch in Deutschland wurde dies früh erkannt, bereits ELBERT (1978) legte eine Studie zu den Entwick-
lungsbedingungen vor mit dem Ergebnis, dass für diese Art die Gefahr einer Einschleppung und Etab-
lierung in Deutschland besteht. Dazu kam es aber bislang nicht, T. variabile wurde nicht in der Gesamt-
artenliste der Käfer Deutschlands (SCHMIDL et al. 2021) geführt und auch nicht im Verzeichnis und Ver-
breitungsatlas der Käfer Deutschlands (BLEICH et al. 2022). 
 
 

Bestimmung von Trogoderma variabile 
 
Die Bestimmung der mitteleuropäischen Trogoderma-Arten ermöglicht HÁVA (2011), Abbildungen zu 
den männlichen und weiblichen Genitalien finden sich auch in GREEN (1979) und IPPC (2016). Der 
besondere Grund für diese umfangreich illustrierten Bestimmungsschlüssel ist die ökonomische Bedeu-
tung der ähnlichen Art T. granarium EVERTS, 1898. Letztere entwickelt sich an pflanzlichen Produkten 
wie z. B. Lagergetreide und ist in verschiedenen Ländern als Quarantäneschädling gelistet, auch in 
Deutschland war dies früher der Fall (REICHMUTH et al, 1997). Nur mit Hilfe von Genitalpräparaten ist T. 
granarium von T. variabile und den ebenfalls sehr ähnlichen Arten T. glabrum (HERBST, 1783), T. 
inclusum LECONTE, T. longisetosum CHAO & LEE, 1966, 1854 und T. versicolor (CREUTZER, 1799) zu 
unterscheiden. Trotz der guten publizierten Abbildungen ist der Vergleich mit sicher determinierten 
Exemplaren dieser taxonomisch schwierigen Gruppe angeraten. 

Die Art fehlt in den Bestimmungsschlüsseln „Die Käfer Europas“ (LOMPE, 2022). Zur Bestimmung 
der Exemplare der bayerische Population und der Thüringer Exemplare wurden Genitalpräparate ange-
fertigt. Besonders charakteristisch sind die großen, grob gezähnten Sklerite der Bursa Copulatrix der 
Weibchen (Abb. 1), bei denen die Zähnchen entlang des Innenrandes sehr viel größer als die auf der 
Oberfläche sind. Der Augeninnenrand ist gerade oder nur ganz leicht ausgebuchtet. Die Elytren sind 
zweifarbig, rot- bis schwarzbraun und gelblich-rot bis rötlich-braun gezeichnet (Abb. 2, 3). 
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Abb. 1: Trogoderma variabile, Sklerite der bursa copulatrix des Weibchens, 
links Photo, rechts Zeichnung; Maßstab 0,1 mm. 

 
 

 

Nachweis und Beobachtung von Trogoderma variabile in Bayern und Thüringen 
 

Larven und Imagines von T. variabile wurden regelmäßig über einen Zeitraum von drei Jahren in einem 
Lebensmittelbetrieb in Peiting, Landkreis Weilheim-Schongau, an Produktrückständen gefunden. Zuletzt 
wurden Exemplare im Mai 2021 gesammelt. Die Larven können trotz regelmäßiger, intensiver Reinigung 
überdauern, wenn baulich bedingt kleinste Ritzen und Spalten Verbergeorte bieten. Darüber hinaus kön-
nen die Larven mindestens ein Jahr ohne Nahrung überleben. 

In Erfurt, Thüringen wurden tote Imagines von T. variabile in einem Lebensmittelbetrieb gefunden 
(12.10.2016). Larven konnten hier bei einer einmaligen Begehung nicht gefunden werden. 
 
 

Abb. 2 links: Trogoderma variabile, ♂, Imago aus Peiting, Bayern, 
seitlich (Körperlänge: 3,15 mm).  
Abb. 3 rechts: Trogoderma variabile, ♂, Imago aus Peiting, Bayern.  
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Verbreitung und Status von Trogoderma variabile in Europa und Deutschland 
 

Laut CABI (2021) ist T. variabile aus vier europäischen Ländern bekannt: Finnland (PEACOCK 1993), 
Großbritannien (GREEN 1979), Russland (DEGTYAREVA & SUDEIKINA, 1971) und Tschechische Republik 
(STEJSKAL et al. 2005). ZHANTIEV (2022) listet in der Fauna Europaea T. variabile für sechs europäische 
Länder (zusätzlich zu CABI Italien, Litauen, Lettland, die Niederlande und Schweden). Die Meldung des 
Lagerhauskäfers aus Italien geht auf NARDI & VOMERO (2017) zurück, für Lettland auf HÁVA (2003) und 
GBIF (2021), die Niederlande auf ZHANTIEV (2022) und Schweden auf HÁVA (2003). Im Katalog der 
Palaearktischen Käfer (HÁVA, 2007) werden sieben der oben erwähnten Europäischen Länder für T. 
variabile gelistet (und Armenien, das jedoch zu Asien zu rechnen ist), Litauen und die Tschechische 
Republik mit dem Zusatz „importiert“. In diesen Datenbanken bzw. Büchern fehlen die Nachweise aus 
Griechenland (HÁVA 2015) und Weißrussland (BARŠEVSKIS 2001), so dass T. variabile nun aus 11 
europäischen Ländern bekannt ist. 

Für Deutschland wurden keine Literaturnachweise gefunden, T. variabile wird daher hier als neu 
für Deutschland gemeldet. 

T. variabile wurde sicherlich unbeabsichtigt mit Waren oder Transportmitteln eingeschleppt. 
Formal handelt es sich bei T. variabile um ein in Deutschland etabliertes Neozoon („Agriozoen“), denn 
dies sind Neozoen, die über einen längeren Zeitraum (mind. 25 Jahre) oder (bei Arten mit kurzer Gene-
rationsfolge) über mindestens drei Generationen in dem untersuchten Gebiet frei lebend existieren 
(GEBHARDT et al., 1996). Ein Tier lebt freilebend, wenn es sich längerfristig ohne menschliche Kontrolle, 
seiner Biologie entsprechend, frei in seiner Umgebung bewegt und nicht im Besitz eines Menschen ist. 
Demnach können auch synanthrope Arten in Wohnungen, Gewächshäusern oder Lagerhallen Neozoen 
sein, weil sie dort vom Menschen nicht gepflegt werden und somit wild (frei) leben (GEITER et al., 2002). 
In dem beobachteten Lebensmittelbetrieb in Bayern entwickelte sich T. variabile über mehr als drei 
Generationen. In Thüringen wurde dies nicht beobachtet, es wurden nur tote Imagines bei einer ein-
maligen Begehung gefunden, es kann sich also auch um einen Import handeln, bei dem sich keine Popu-
lation entwickelte. 

Nach den biologischen Daten zur Entwicklung bei verschiedenen Temperatur- und Feuchte-
bedingungen (BURGES, 1961) und der weltweiten Ausbreitungsgeschichte sind weitere Funde in 
Deutschland möglich, sowohl in Gebäuden als auch im Freiland. 
 

Zusammenfassung 
 

Nachweise von Trogoderma variabile BALLION, 1878 (Coleoptera, Dermestidae) aus Lebensmittel-
betrieben in Bayern und Thüringen werden mitgeteilt. Es handelt sich um ein etabliertes Neozoon, das 
hier als neu für Deutschland gemeldet wird. Die Verbreitung in Europa wird nachgezeichnet, T. 
variabile ist nun aus 11 europäischen Ländern bekannt. 
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